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Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Aufhebung des Öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem LVR und der 
Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im 
Archäologischen Quartier

Beschlussvorschlag:

Dem Aufhebungsvertrag zum öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem LVR und der 
Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen 
Quartier Köln vom 04./21.10.2023 wird gemäß Vorlage Nr. 15/2705 zugestimmt.

Ergebnis:

Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. nein



Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe: 079

Erträge: -178.106 € Aufwendungen: -705.974 €

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan nein /Wirtschaftsplan nein

Einzahlungen: -178.106 € Auszahlungen: -705.974 €

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan nein /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme: -284.700 €

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

L u b e k
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Zusammenfassung 

Gegenstand der Vorlage ist die Aufhebung des Öffentlich-rechtlichen Vertrages zwi-

schen dem LVR und der Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches 

Museum im Archäologischen Quartier (s. Vorlage Nr. 15/1756). 

Mit Vorlage Nr. 15/1243 wurde der politischen Vertretung das Ausstellungs- und Veran-

staltungsprogramm „MiQua – Kommt!“ des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologi-

schen Quartier Köln vorgestellt. Essenzieller Bestandteil der vorgenannten Konzeption 

war die Realisierung einer Sonderausstellung als musealer Vorlaufbetrieb des Praetoriums 

sowie des Museumspädagogischen Zentrums (MPZ). 

In entsprechenden Verhandlungen konnte ein grundsätzliches Einvernehmen zwischen 

LVR und Stadt Köln zur Umsetzung eines mindestens 18-monatigen Vorlaufbetrie-

bes des MiQua zur Überbrückung der Bauzeitenverzögerung erzielt werden. 

Ebenso wurde eine hälftige Kostenteilung der prognostizierten Gesamtkosten in Höhe von 

1.331.148 EUR für o. g. Zeitrahmen vereinbart. Die Übergabe der Räumlichkeiten an den 

LVR sollte zum 01.04.2024 erfolgen.  

 

Diese sowie weitere die Nutzung betreffenden Regelungen wurden in einem  

öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem LVR und der Stadt Köln zum Vor-

laufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln fixiert 

und der politischen Vertretung im Rahmen der Vorlage Nr. 15/1756 zur Zustimmung vor-

gelegt. Nach entsprechender Beschlussfassung erfolgte am 21.10.2023 die finale Ver-

tragsunterzeichnung.  

 

Aufgrund von Mängelleistungen der beteiligten Unternehmen verzögert sich die Baufertig-

stellung des Praetoriums sowie MPZ voraussichtlich bis Juni/Juli 2025.  

 

Im Hinblick auf die erforderliche Vergabe- und Einbauzeiten von ca. 8 Monaten könnte 

der museale Vorlaufbetrieb somit frühestens Ende des I. Quartals 2026 realisiert werden. 

Demgegenüber steht der für die Einbauten der prioritär zu behandelnden Dauerausstel-

lung erforderliche Rückbau der interimistischen Ausstellung bis etwa Mitte 2026. Dieser 

termingerechte Rückbau ist erforderlich, um die nach derzeitigem Bauzeitenplan vorgese-

hene Fertigstellung des Museumsneubaus Ende 2027 nicht zu gefährden.  

 

Die Umsetzung des geplanten Vorlaufbetriebs kann somit laufzeitbedingt nicht 

erfolgen, ohne das Gesamtprojekt zu verlängern.  

 

Vor diesem Hintergrund wurde ein Aufhebungsvertrag zum öffentlich-rechtlichen Ver-

trag zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier 

Köln vom 04./21.10.2023 erarbeitet. Zu den vertraglichen Regelungen besteht Einver-

nehmen mit der Stadt Köln.  

 

Die Verwaltung schlägt vor, dem Aufhebungsvertrag zum öffentlich-rechtlichen Vertrag 

zwischen dem LVR und der Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Mu-

seum im Archäologischen Quartier Köln vom 04./21.10.2023 zuzustimmen. 
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Begründung der Vorlage Nr. 15/2705: 

Aufhebung des Öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem LVR und der 

Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäolo-

gischen Quartier 

 

I. Ausgangsituation 

Mit Vorlage Nr. 15/1243 wurde der politischen Vertretung das Ausstellungs- und Veran-

staltungsprogramm „MiQua – Kommt!“ des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologi-

schen Quartier Köln vorgestellt. Essenzieller Bestandteil der o. g. Konzeption war die Re-

alisierung einer Sonderausstellung als musealer Vorlaufbetrieb des Praetoriums sowie des 

Museumspädagogischen Zentrums (MPZ). 

 

Im Rahmen der Beschlussfassung zu Vorlage Nr. 15/1243 wurde die Verwaltung beauf-

tragt, mit der Stadt Köln eine vertragliche Regelung zu vereinbaren, die die Kosten des 

Vorlaufbetriebes im Praetorium hälftig zwischen LVR und Stadt Köln aufteilt.  

 

In entsprechenden Verhandlungen konnte ein grundsätzliches Einvernehmen zwischen 

LVR und Stadt Köln zur Umsetzung eines mindestens 18-monatigen Vorlaufbetrie-

bes des MiQua zur Überbrückung der Bauzeitenverzögerung erzielt werden. Ebenso 

wurde eine hälftige Kostenteilung der prognostizierten Gesamtkosten in Höhe von 

1.331.148 EUR für o. g. Zeitrahmen vereinbart. Die Übergabe der Räumlichkeiten an den 

LVR sollte zum 01.04.2024 erfolgen.  

 

Diese sowie weitere die Nutzung betreffenden Regelungen wurden in einem öffentlich-

rechtlichen Vertrag zwischen dem LVR und der Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb 

des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln fixiert und der po-

litischen Vertretung im Rahmen der Vorlage Nr. 15/1756 zur Zustimmung vorgelegt. Die 

Beschlussfassung erfolgte am 29.09.2023, die finale Unterzeichnung des Vertrages durch 

beide Parteien mit Unterschrift von Frau Oberbürgermeisterin Reker am 21.10.2023 (An-

lage 1).  

 

 

II. Sachstand 

 

Die Stadt Köln teilte zwischenzeitlich mit, dass sie den vereinbarten Zeitpunkt 

zur mängelfreien Übergabe der Räumlichkeiten für den Vorlaufbetrieb zum 

01.04.2024 nicht einhalten kann. Hintergrund sind die aufgrund anhaltender Mängel-

leistung notwendig gewordene Kündigung des zuständigen Elektro- und Nachrichtentech-

nikunternehmens sowie die Aufkündigung des Vertrages seitens des Trockenbauunter-

nehmens aufgrund von Nachfolgeaufträgen und damit erforderlichen Neuvergaben. Nach 

derzeitigem Sachstand erfolgt eine Fertigstellung der Räumlichkeiten im 

Juni/Juli 2025.  

 

Erst im Anschluss an die Fertigstellung von Praetorium und MPZ könnte seitens des LVR 

ein Vergabeverfahren für die Ausstellungsgestaltung sowie den Einbau veranlasst werden 
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kann, da sich der LVR ansonsten bei weiteren zeitlichen Verzögerungen gegenüber ei-

nem Ausstellungsgestalter schadensersatzpflichtig machen würde. Für das Vergabever-

fahren sowie den Einbau der Ausstellung ist ein Zeitraum von ca. 8 Monaten zu 

kalkulieren.  

 

Nach derzeitigem Bauzeitenplan für den Museumsneubau ist eine Fertigstellung 

der Baumaßnahmen für Ende 2027 vorgesehen. Da vor diesem Hintergrund für die Ein-

bauten der prioritär zu behandelnden Dauerausstellung der Rückbau der interimistischen 

Ausstellung jedoch bis etwa Mitte 2026 vorgesehen werden muss, kann die Umsetzung 

des geplanten 18-monatigen Vorlaufbetriebs laufzeitbedingt nicht erfolgen. 

Nach derzeitigem Stand ist erst im Februar/März 2026 mit der Fertigstellung des Einbaus 

der Interimsausstellung zu rechnen, folglich wäre ein Vorlaufbetrieb maximal für einen 

Zeitraum von 3 – 4 Monaten möglich. Der personelle und finanzielle Aufwand wäre 

gleichwohl enorm. Daher soll auch kein Interimsbetrieb mit verkürzter Laufzeit stattfin-

den.  

 

 

III. Weitere Vorgehensweise 

 

Alternative Ausstellungsmöglichkeiten im Kölner Stadtgebiet sowie eine etwaige fi-

nanzielle Beteiligung der Stadt Köln wurden intensiv seitens der beteiligten Verwaltungen 

eruiert, können jedoch nicht umgesetzt werden.  

 

Beim Vorlaufbetrieb im Praetorium und MPZ handelt es sich um einen einzelnen, wenn 

auch gewichtigen Baustein des gesamten Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramms 

„MiQua – Kommt!“. Die grundsätzliche Projektidee des Interims zur Vermittlung der The-

men des MiQua sowie zur Erfüllung des Bildungsauftrages, insbesondere die Stärkung der 

Demokratie und die Positionierung gegenüber antisemitischen Strömungen, soll nun in 

der Zeit bis zur eigentlichen Museumseröffnung weitgehend und so gut wie möglich im 

Rahmen der übrigen Projektbausteine umgesetzt werden (Anlage 2).  

 

Inhaltliche, finanzielle und personelle Ressourcen der Partner können auf das interimisti-

sche Gesamtprogramm sowie die Dauerausstellung des Museums konzentriert werden. 

Die Eröffnung des MiQua ist für das Jahr 2028 vorgesehen.   

 

Vor diesem Hintergrund wurde ein Aufhebungsvertrag zum öffentlich-rechtlichen Ver-

trag zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier 

Köln vom 04./21.10.2023 erarbeitet (Anlage 3).  

 

Zu den vertraglichen Regelungen besteht Einvernehmen mit der Stadt Köln. Die Unter-

zeichnung durch die Vertretung des LVR könnte nach Beschlussfassung des Landschafts-

ausschusses am 06.12.2024 erfolgen. 

 

Die Ansätze des Haushaltsplanentwurfes 2025/2026, der am 11. Dezember 2024 in die 

Landschaftsversammlung eingebracht wird, wurden bereits um die entfallenden Aufwen-

dungen und Erträge reduziert.  

 

Im laufenden Haushaltsjahr 2024 werden infolge der Absage des Vorlaufbetriebes Min-

dererträge und Minderaufwendungen entstehen, die im Haushaltsplan mit rund 178.000 
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Euro (wegfallende Eintrittserlöse) und rund 706.000 Euro (wegfallende Aufwendungen) 

beziffert sind, was insgesamt einer Ergebnisverbesserung von rund 528.000 Euro ent-

spricht. In der Finanzrechnung ergeben sich Minderauszahlungen aus Investitionstätigkeit 

von rund 285.000 Euro. 

 

 

IV. Vorschlag der Verwaltung 

 

Die Verwaltung unterbreitet folgenden Beschlussvorschlag: 

 

Dem Aufhebungsvertrag zum öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem LVR und der 

Stadt Köln zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen 

Quartier Köln vom 04./21.10.2023 wird gemäß Vorlage Nr. 15/2705 zugestimmt. 

 

 

 

In Vertretung 

 

 

D r .  F r a n z  















Das Museumsprogramm des MiQua 2024 – 2026

1. Fest verortete Aktivitäten

• MiQua:forum am Alter Markt

• Schaufenster Am Domhof

• Bauzaungestaltung

2. Dezentrale Aktivitäten

• Sonderausstellungen

• Wissenschaftliche Tagungen und Veranstaltungen

• Bildungs- und Outreach-Projekte

• Forschungsprojekte



MiQua:forum am Alter Markt



MiQua:forum am Alter Markt



MiQua:forum am

Alter Markt



Schaufenster Am Domhof

Beispiel Dombauhütte und RGM am Baptisterium



Schaufenster Am Domhof

Südende Tunnel mit neuer Gestaltung



Schaufenster Am Domhof

Südende Tunnel mit neuer Gestaltung



Schaufenster Am Domhof

Südende Tunnel mit neuer Gestaltung



Schaufenster Am Domhof

Südende Tunnel mit neuer Gestaltung



Bauzaun am Rathausplatz - Gestaltungsvorschlag



Bauzaun am Rathausplatz - Gestaltungsvorschlag



Sonderausstellungen
Wanderausstellung Menschen Bilder Orte. 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland

Klagenfurt Oktober 2024 bis Februar 2025
Frankfurt, Messe Juli bis September 2025
Xanten, Stadthalle September bis November 2025





Sonderausstellung 2026

„Vorhang auf – 600 Jahre Ratskapelle in Köln“



Mitmach-Ausstellung 2026

Unser MiQua!
Wir bauen uns ein Museum

Warum entsteht ein Museum auf dem
Rathausplatz?

Wie arbeiten Archäolog*innen?

Wie wird aus Funden eine
Rekonstruktion?

Was wird das, wenn´s fertig ist – und was
wollt Ihr?

Was lässt sich
mit den Funden
erzählen?



Tagungen und Veranstaltungen

Ein Siegel aus Rubin

Jüdische Kulturdialoge in Musik, Wort und Tanz

Eine Produktion des Niederrhein Musik-Festivals unter der
Leitung von Anette Maiburg

Donnerstag, 22. August 2024 im Stiftersaal des Wallraf
Richartz Museum



Tagungen und Veranstaltungen

Podiumsdiskussion

„Geschichte ist Gegenwart: Das Rechtfertigungsschreiben
der Stadt Köln zur Ausweisung der Juden“

01.10.2024, Stiftersaal WRM

Vertreibung der jüdischen Bevölkerung aus einer Stadt. Mittelalterliche Bildszene

aus dem 'Sidur minhag Ashkenaz ha-maaravi'. Hebräisches Gebetbuch, ca. 1420-
1430. © Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky. Cod. hebr.

37. Fol. 27r.



Tagungen und Veranstaltungen

Römische Statthaltersitze im internationalen Vergleich

8.-11. Oktober 2024

Publikation 2025 in der MiQua-Wissenschaftsreihe



Tagungen und Veranstaltungen



„Up ewige tzyden“
Internationale Tagung anlässlich der Ausweisung der Juden aus Köln 1424

Eine öffentliche Tagung in Kooperation mit dem Ignatz-Bubis-Stiftungslehrstuhl für

Geschichte, Religion und Kultur des europäischen Judentums, Hochschule für Jüdische
Studien Heidelberg

Ort: Festsaal im Belgischen Haus, Cäcilienstraße 46, 50667 Köln

03. – 05.11.2024
Englisch und Deutsch

Datum:

Sprache:
Publikation: 2026 in der MiQua-Wissenschaftsreihe

Tagungen und Veranstaltungen



Forum321

11. Dezember 2024

18:00 - 21 Uhr
Stiftersaal, Wallraf-Richartz-Museum

Podiumsgespräch

Moderation Michael Köhler, DLF

Podiumsteilnehmer:

Navid Kermani, Schriftsteller und
Orientalist
Omri Boehm, Philosoph
Mirjam Wenzel, Literaturwissenschaftlerin
und Direktorin JM Frankfurt

Musikalische Beiträge von Sistanagila



Internationale Tagung: „Digging Deep: New
Insights into the Medieval Mikveh and Jewish
Community in Cologne“, in Köln, 10.-13.
Februar 2025.

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse des

interdisziplinären und internationalen

Forschungsprojektes „Digging Deep“ zur Kölner Mikwe

(2022-2026)

Partner: Open University of Israel,

Dr. Neta Bodner und Stadt Köln

Förderung der Tagung: Open University of Israel

Förderung des Gesamtprojekts: Israel Science

Foundation

Der geplante Tagungsband soll 2026 in der MiQua-

Reihe erscheinen.

3D-Scan des Schachtes und Foto des Vorraums der mittelalterlichen Mikwe (Fotos: Stadt Köln,

Archäologische Zone).



 

 

Aufhebung  

des öffentlich-rechtlichen Vertrags zum Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-

Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln vom 04./21.10.2023 

 

 

 

Zwischen 

der Stadt Köln, 

vertreten durch die Oberbürgermeisterin der Stadt Köln, Frau Henriette Reker 

- nachfolgend Stadt Köln genannt – 

 

und 

 

dem Landschaftsverband Rheinland (LVR), 

vertreten durch die Direktorin des Landschaftsverbands Rheinland, Frau Ulrike 

Lubek, 

- nachfolgend LVR genannt –  

 

wird folgender Vertrag geschlossen: 

 

 

Präambel 

Die Parteien haben im Jahr 2023 den oben bezeichneten Vertrag über einen 

Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-Jüdisches Museum im Archäologischen Quartier 

Köln (MiQua) geschlossen, um das MiQua im Zeitraum bis zur Eröffnung des 

Museumsneubaus mit seinen Themen verstärkt sichtbar zu machen.  

Aufgrund von Änderungen im Bauzeitenplan halten die Parteien an diesem Vorhaben 

nicht mehr fest. 

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien: 

 

§ 1 

Die Stadt Köln und der LVR sind sich einig, dass das Vertragsverhältnis über den 

Vorlaufbetrieb des MiQua. LVR-jüdisches Museum im Archäologischen Quartier Köln 

(Vertrag vom 04./21.10.2023) mit sofortiger Wirkung aufgehoben wird. 

 

  



 

 

§ 2 

Zwischen der Stadt Köln und dem LVR besteht Einvernehmen, dass gegenseitige 

Ansprüche aus dem oben genannten Vertragsverhältnis nicht bestehen. 

Insbesondere bestehen keine Ansprüche aus § 2 (Nutzung der Räumlichkeiten), § 3 

(Finanzierung) und § 6 des oben genannten Vertrags.  

 

§ 3 

Presseveröffentlichungen und andere Verlautbarungen über das Vertragsverhältnis 

oder dessen Beendigung werden die Parteien im Vorfeld miteinander abstimmen. 

 

§ 4 

(1) Sollten einzelne Vertragsbestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden oder sollte sich in dem Vertrag eine Regelungslücke befinden, so bleibt 

die Wirksamkeit des Vertrags im Übrigen unberührt. Anstelle der unwirksamen 

Bestimmung oder zur Ausfüllung der Regelungslücke soll rückwirkend eine 

angemessene Regelung gelten, die dem am nächsten kommt, was die Parteien 

gesollt hätten, wenn sie bei Abschluss dieses Vertrags diesen Punkt bedacht 

hätten. 

 

(2) Nebenabreden bestehen nicht. 

 

(3) Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die 

Aufhebung des Schriftformerfordernisses. 

 

 

Köln, den      Köln, den 

 

 

_____________________ ________  ___________________ 

Henriette Reker     Ulrike Lubek 

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln  Direktorin des Landschaftsverbands 

       Rheinland 
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